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Standort /Geologie

Naturraum

Moor an der Autobahn (Appensoll)

vermoortes Soll, Kesselmoor

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Seggenried, Fadenseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY V

Gefährdung

Empfehlung

aufkommendes Gehölz

KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00638

X

Sauerzwischenmoor in einem großen vermoorten Soll (Appensoll). Umgeben von Fichtensaum und Kiefernforst sowie zwischen 
auslaufendem Sander und einer Endmoränenscholle liegend, präsentiert sich das Biotop als Torfmoos-Seggenried mit Kesselmoorcharakter. 
Die lückig in Moormitte und in einem wiederverlandeten Graben flächig ausgeprägte Moosschicht enthält mehrere Torfmoosarten: Das 
Gekrümmtastige, das Kleine fransige und das Große sparrige Torfmoos. Bei den Seggenarten dominiert Fadensegge. Inselhaft findet man 
Wiesen-, an naßen Stellen Schnabel-, in geringem Umfang Grau- und Steifsegge. Stellenweise wächst Schmalblättriges Woll- und 
Moorreitgras. Auffällig häufig vertreten ist Wassernabel. Nicht beobachtet wurden Sonnentau und Moosbeere. In das Moor dringen 
Kiefernsämlinge, die in Biotopmitte absterben, am Biotoprand aber fast Vorwaldstadium erreicht haben. Im Süden des Biotop stockt ein
Kiefern-Birken-Gehölz, im Norden wächst ein Flatterbinsensaum mit Ohrweidengebüsch. 
Wie die Nachbarmoore 'Teermoor' und 'Schweinelager', war auch das Moor im 'Appensoll' vor 200 Jahren großflächig von agrarisch 
genutzter Landschaft umgeben. Aktuelle Gefährdungsfaktoren liegen in ständigen Immissionen der östlich in 150m Entfernung 
vorbeiführenden Autobahn und im Aufkommen von Gehölz.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g
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k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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NO

O

SO

S

SW
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NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex lasiocarpa

Agrostis canina Hydrocotyle vulgaris Lysimachia vulgaris Potentilla palustris
Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum

Betula pendula Calamagrostis canescens Calamagrostis stricta Carex canescens
Carex elata Carex nigra Carex rostrata Cirsium palustre
Epilobium palustre Eriophorum angustifolium Frangula alnus Juncus effusus
Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Pinus sylvestris Ranunculus flammula
Salix aurita Sphagnum palustre Viola palustris


